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Nr . 199. L. Blatt . Karlsruhe, Mittwoch , de» 26 . August 1898.

* Die Absonderung des katholischen Volkes .
i .

Der „Bad . Be ob .« ist sehr entrüstet über den Vorwurf , den
her Artikel „Ein Wort an die Katholiken Badens « gegen die
Centrumspartei erhoben hat , daß sie eifrig bestrebt sei, das
katholische Volk abzusondern , und daß infolge dessen das
katholische Volk an dem wirtschaftlichen Aufschwung nicht habe
teilnehmen können . Das Centrumsblatt weist auf den Seekreis und
die Baar hin, auf Gegenden , in denen es fast ausschließlich Katho¬
liken gebe und in denen es daher unmöglich sei, die Katholtken
„von der übrigen Bevölkerung « künstlich abzusondern und wo trotz¬
dem die Verschuldung am stärksten sei . Der Vorwurf der „Bad .
Ländesztg. « gegen die Centrumspartei , meint das ultr . Blatt ,
werde also durch die T h a t s a ch e n ad absurdum • geführt. Wir
haben dies schon kurz als einen Versuch, den Sinn unserer Aus¬
führungen zu verdrehen und umzudeuten , zurückgewiesen,
wollen aber doch noch mir einigen weiteren Worten daraus zu¬
rückkommen .

Wir haben uns schon dem äußerlichen Wortlaut nach nicht
aus die Behauptung beschränkt , die Centrumspartei suche die
Katholiken „von der übrigen Bevölkerung« abzusondern — obwohl
auch das versucht wird , wo es angeht — unser Korrespondent hat
viel»,ehr wörtlich geschrieben :

Das eifrigste Bemühen der Centrumspartei war stets darauf ge¬
richtet , das katholische Volk abzusondern , es von allen fremden
Einflüssen und jedem frischen Lüftchen abzuschließen ,
es ja nicht teilnehmen zu lassen an den gei st igen Bewegungen ,
welche die übrige Bevölkerung ergriffen.

Dieser Wortlaut zeigt ohne jedes weitere Wort der Begründ¬
ung , daß wir uns mit vollem Recht über Verdrehung und Um -
dentung des Sinnes unserer Ausführungen beschwerten. Diese
ganz genau bezeichnete Art der Absonderung kann man auch in
einer Gegend , ja in einem ganzen Lande mit vollständig unge-
wifchter katholischer Bevölkerung versuchen. Thatsächlich werden
auch im Seekreis sowohl .als in der Baar die abenteuerlichsten
Anstrengungen gemacht, das katholische Volk von allen fremden
Einflüssen abzuschließen, und eine in die Einzelverhältnisse hinein¬
leuchtende vergleichende Statistik würde überraschende Beispiele für
die ' hemmende Wirkung des klerikal - ultramontanen Einflusses
liefern.

Sodann aber kann kein verständiger Mensch aus unfern Aus¬
führungen die Behauptung herauslesen, daß jeder einzelne katho¬
lische Bauer oder jede Gegend , die wirtschaftlich Zurückbleiben,
dies n u r der durch die Centrumspartei versuchten Absonderung
zu verdanken habe . Binsenwahrheiten pflegen wir unfern Lesern
nichts als neue Entdeckungen vorzutragen , für den „Beob . « und

(
eine Genossen aber muß nach den neuesten Erfahrungen ausdrück'
ick) hervorgehoben werden , daß einzelne Personen und einzelne

Gegenden durch in ihnen selbst liegende Umstände von der eben¬
bürtigen Teilnahme am wirtschaftlichen Aufschwung ausgeschlossen
sein können . Wir wollen dem „Beob . « vorsichtigerweise auch gleich
mitteilen, daß wenn einmal der Satz in der „Bad . Ländesztg."
stehen sollte , Trunksucht bringe den Geschäftsmann wirtschaftlich
zurück, damit nicht behauptet werden will , jeder Geschäftsmann, der
nicht vorwärts kommt, sei ein Trunkenbold. Mt derlei Kniffen
sollte der „Beob . « , wenn er ernst genommen werden will , denn
doch nicht kommen !

Früher schon von uns angeführte, von der Statistik an die
Hand gegebene, wirklich beweiskräftige Beispiele dagegen hat
der „Beob . « unseres Erinnerns bisher vollständig ignoriert . In
den: der „Köln . Ztg . « entnommenen Artikel über „Konfession und
Schuldenlast« war u . a . ausgeführt : „ Die in einer Denkschrift des
Finanzministeriums dem letzten badischen Landtag unterbreitete
landwirtschaftliche Verschuldungsstatistik beweist, daß cs nicht die
günstigeren Produktionsbedingungen sind , die der protestantischen
landwirtschaftlichen Bevölkerung das wirtschaftliche Uebergewicht
vor den Katholiken verschafft haben ; denn auch aus der der Denk¬
christ beigegebenen Uebersicht über die Verschuldung nach geographi-
chen Bezirken des Landes geht hervor , daß in allen die gleichen
andwirtschastlichen Verhältnisse aufweisenden Gegenden diejeni¬

gen Amtsbezirke die gelingst verschuldeten sind , die Pro¬
testanten in größerer Anzahl -ausweisen . So steht z . B . in der
überwiegend katholischen Donaugegend am besten der Amtsbezirk
Wiltingen mit seiner zu ungefähr einem Drittel evangelischen Be¬
völkerung ; im südlichen Schwarzwald sind es Schopfheim und Müll¬
keim (Gebirg), im mittleren Schivarzwald Lahr und Emmendingen,
in der oberen Rheinebene Lörrach und Müllheim (die Gemeinden
int Rhcinthal ), in der mittleren Rheinebe/ie Kehl und Lahr, in der
Untern Rheinebene Karlsruhe und Durlach, rm Pfinz- und Kraich -
gan Eppingm und. Sinsheim , im Bauland Wertheim und im
Odenwald Weinheim , welche an der Spitze stehen, lauter Amts¬
bezirke mit überwiegend , oder doch zur Hälfte protestantischer Be¬
völkerung . « An diesen Beispielen mag der „Bad . Beob . « doch
endlich einmal die Hebel seiner Widerlegungskunst ansetzen !

Vom Tage .
* Karlsruhe , 25. August.

Tie Lösung der Krisis .
Diesmal ist der „Reichsanzeiger « für die Mitteilung , die e

über die Krisengerüchte bringt, des allgemeinen Beifalls sicher. Ei
ist in der That nichts besser geeignet , die Lage zu klären, als be '
kurze Satz , _ daß der Kaiser sein Placet unter den Entwurf de
Militärstrafprozeß - Reform gesetzt und angeordne
hat, daß diese Vorlage, im Sinne der früheren Versprechungei
des Reichskanzlers , im Herbst dem Reichstage zugehen wird . Da
mit ist nicht nur jeder Anlaß zu einer Kanzlerkrisis weggefallen
sondern es sind auch alle die Gerüchte widerlegt, welche von wei
tercn Siegen des Militärkabinetts über die verfassungsmäßigerBerater des Kaisers wissen wollten — mit einem Worte, es wir!
der Kriqasmimster-Krisis der größte Teil des sensationellen Bei
geschmackes genommen , den sie bisher gehabt. Was den langer
Ausführungen des „Reichsanzeigers « über den Rücktritt Bron
sarts von Schellendorff nicht gelingen wollte , das wir!
zweifellos durch die jetzige kurze sachliche Mitteilung er
reicht : eine bedeutende Milderung der hochgespannten Lage
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farts übende Motive gehandelt, besitzt jetzt nicht mehr die Ur
wohrßchxnckichkeit wie bisher. Immerhin bleibt gerade nach diese
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UZ MihlÄvkahrnetts gedeckt hat. Aber dre w e it 'erZ eh e nde
Befürchtungen sind doch zerstreut ; und kommt es, wie wohl wahr

scheinlich ist, im Reichstag zu beruhigenden Versicherungen über
die strenge Wahrung der konstitutionellen Formen, so wird hoffent¬
lich die bewegte Episode dieses Sommers mit ihren kritischen Tagen
erster Ordnung in ihren unerfreulichen Mittungen endgiltig über¬
wunden werden . — Was die angekündigte Reform des Murtar -
strafprozesses selbst anlangt , so wird man ja die näheren Details
abwarten müssen, ehe man ihre Tragweite beurteilen kann . Er ns
wird nian aber schon jetzt ausspxechen können : Auch ganz abge¬
sehen davon, daß wir jetzt Aussicht haben, in Deutschland auf
einem weiteren sehr wichtigen Gebiete der Rechtspflege zur Emhert
zu gelangen , wird die Reform sicherlich eine Verbesserung
gegen früher bringen ; dafür bürgt schon die Berufung des „Reichs¬
anzeigers « auf die Worte des Fürsten Hohenlohe im Reichstag.
Ob freilich alles das erreicht werden wird , was man hofft und
wünscht — das ist eine Frage für sich.

„Die Wahrheit über Armenien "
ist der Titel einer Serie von Artikeln , die Dr . I . Lepsius , ein
Sohn des bekannten Egyptologen , im „ Reichsboten " veröffentlicht
hat . Wir haben schon kurz mitgeteilt, welches der Inhalt der
ersten Artikel war : der Nachweis , daß Armenien der Schauplatz
einer Christenverfolgnnggewesen ist, die »n Grausamkeit, an Scheuß¬
lichkeit der einzelnen Semen so ziemlich alles hinter sich läßt , was
man bisher unter dem Titel „Christenversolgung" in die blutge¬
tränkten Bücher der Geschichte eingetragen hat . Das Material ,
auf das sich Lepsius stützte , ist das denkbar beste : die offiziellen
Berichte der Botschafter , ergänzt durch eine große Zahl von Be¬
richten der Augenzeugen , unter denen sich gleichfalls offi¬
zielle Persönlichkeiten wie Konsuln u . s . w . in Menge
finden . Was an entsetzlichen Grausamkeiten während der
Verfolgungen von den entmenschten türkischen Horden geleistet wor¬
den ist, gegen Männer , Frauen und Kinder, das niederzuschreiben
sträubt sich die Feder. Und es ist dabei durch einwandssreie
Zeugen über jeden Zweifel erwiesen, daß die Armenier nirgends
auch nur den geringsten Anlaß zu etwaigen „Repressalien« gegeben
haben , daß es sich vielmehr um planmäßige, unter voller Billigung,
meist sogar unter Leitung der Behörden in Scene gesetzte Metze¬
leien handelte. Alles in allem sind an 100 000 Armenier hinge¬
mordet, zahllose Frauen , Mädchen und Kinder in die Sklaverei
geschleppt worden . — Das Resultat, zu dem Lepsius schließlich in
seinen Ausführungen kommt, ist folgendes :

„Die armenischen Massacres find nichts anderes gewesen , als eine
administrative Maßregel , welche im Namen des Sul¬
tans von seiten der Contralregierung angeordnet , mit nur allzugroßer
Bereitwilligkeit von den Promnzialbehörden ausgeführt wurde .« In
Bezug auf Ort , Zeit, Nationalität der Opfer und sogar Methode des
Mordens und Plünderns sei der Gesamtheit der Metzeleien ein einheit¬
licher Plan zu Grunde gelegen . Betroffen wurden diejenigen Bezirke , in
denen Reformen eingeführt werden sollten, und der Schlag sollte nur
die Armenier treffen ; es war wiederholter strenger Befehl ergangen , die
anderen Nationen zu schonen, namentlich die Griechen, weil man es sonst
sofort mit Rußland zu thun bekommen hätte . Die gesamte türkische
Bevölkerung , die Straflosigkeit . zuaesichert erhalten
hatte , ser sich beivußt gewesen ans Befehl und im Namen de» Sulrans
zu handeln ; nachweislich war ihr auch mitgeteilt , daß das Vor¬
gehen gegen die Christen auch die Billigung des
Scheik - ul - Jslam besitze . Die Frage , ob der Befehl von der
persönlichen Initiative des Sultans ausging , oder ob er durch die ver¬
schlagene Kunst der Palastkamarilla und gefälschte Berichte dazu ver¬
mocht ivorden sei , will der Verfasser offen lassen , aber der autokratische
Monarch trage dre volle Verantwortlichkeit für die Metze¬
leien , rrnd die Stimme der Türken bezeichne ihn auch umviderruferr
als den letzten Urheber der Massenmorde und Plünderungen . „Das
Urteil der Geschichte«

, schließt der Verfasser , „wird kaum ein an¬
deres sein können , denn durch zuviel Handlungen hat sich dieser Mann
als den ersten Repräsentanten des alttürkischen Fanatismus erprobt .
Durch die Uniformierung kurdischer Räuberbanden , welche nun als
Hamidieh-Regimenter nach seinem Namen genannt werden , hat er die
vornehmlichsten Werkzeuge zur Vernichtung seiner christlichenUnterthanen
geschaffen und durch die Dekorierung und Beförderung der am meisten
in den Massacres kompromittierten Regierungsbeamten hat er die Ur¬
heber der größten Schandthaten als die auserwählten Rüstzeuge seiner
Politik bezeichnet und durch die Straflosigkeit von allem und jedem, was
in dieser Schreckenszeit geschehen, sein kaiserliches Siegel un¬
ter ein Regiment des Mordes und des Vandalismus
ohnegleichen und unter eine der größten Christen¬
verfolgungen aller Zeiten gesetz t ."

Deutsches Reich.
* Berlin , 24. Aug. Die „Köln . Ztg . « dementiert die in der

Presse ausgetauchte Behauptung, daß der anscheinend drohende
Rücktritt von Wißmanns mit Streitigkeiten zwischen Wiß-
mann und Dr . Kayser ini Zusammenhang stehe. Herr v . Wiß-
mann beabsichtige nicht zurückzutreten und das Verhältnis zwischen
ihm und dem Direktor der Kolonialabteilung sei nicht nur ein un¬
getrübtes, sondern ein recht freundschaftliches .

* Berlin , 24. Aug. Die „Köln . Ztg .« schreibt : Nicht das Mili¬
tärkabinett als solches , sondern einzelne zu ihm gehörende
Persönlichkeiten sind auf Grund ihrer Stellung in der Lage , von
ihrem Einfluß einen Gebrauch zu machen , der unseres Erachtens nicht
im öffentlichen Interesse liegt . Nach der am 24 . April 1896 herausge¬
gebenen Rang - und Quartierliste besteht das Militärkabinett aus dem
General v . Hahnke als Chef, sodann aus dem Generalinajor v . Lippe,
dem Oberst v . Villaurne, den Majors v . Graffen , v . Hartung , Freiherr
v . Diepenbroick -Grüter , v . Seydewitz und dem zur Dienstleistung kom¬
mandierten württ . Oberstlstut. v . Marchtaler . In Betracht kommen da¬
neben noch im Hauptquartier des Kaisers als dienstthuender General¬
adjutant Generallieutenant v . Pkeffen , als dievstthuende Generale ä la
suit « Generalmajor v . Kessel und v . Engelbrecht , als dienstthuende
Flügeladjutanten die Obersten v . Scholl , v . Arnim , v . Moltke und
Major Gras v . Moltke . Die „Freff . Ztg -« schreibt : „O wenn Sie
wüßten, mit welchen Schwierigkeiten ich oft zu kämpfen habe «, so äußerte
einmal Kriegsminister v . Bronsart zu dem Abg . Eugen Richter
in einer Unterredung , welche in der Session 1894/95 unmittelbar an
eine Sitzung der Budgetkommission anschloß . In dieser war kurz vor¬
her zum Vorschein gekomm-n , daß die als „künftig wegfallend« bezeich-
nete Stelle des Kommandanten von Altona neu besetzt worden war .
Der Kriegsminister und der Schatzsekretär hatten das Etatswidrige des
Vorganges sogleich anerkannt . Ebenso war in derselben Sitzungsperiode
der Budgetkomiüission zur Sprache gekommen , daß in etatswidriger
Weise plötzlich mitten im Etatsjahr verfügt worden war , das Lehr¬
bataillon in der Sommerstärke auch im Winterhalbjahr zusammen¬
zuhalten. Die Maßnahme konnte sachlich vom Kriegsminister kaum ver¬
treten werden, denn der Zweck ehrer größeren Aufstellung von Wacht¬
posten für das neue Palais konnte auch

'
durch jeden anderen Truppen¬

teil erfüllt werden. Gegenwärtig verlautet wiederum , daß das Militar -
kabinett in der Verwendung über die Dispositionsfonds des Kriegsmini -
sters demselben vorgegriffen habe. Handelt es sich um ähnliche Vor¬
kommnisse wie damals ? Darnach wird demnächst im Reichstag
scharfe Nachfrage zu halten sein . Jene Vorgänge in der Mili¬
tärverwaltung im Jahre 1894/95 erregten auch das besondere Mißfallen
des Schatzsekretärs Grafen Posadowsky. Seitdem ist eingeführt worden ,
daß dem Reichstag von etwaigen etatswidrigen Vorgängen sofort bei der
nächsten Vorlage des Etats Mitteilung gemacht wird .«

Ausland .
* -Paris , 24. Aug . Die „Agence Havas « meldet aus Kon »

stantinopel : Die Botschafter der Mächte haben dem
Mtmster des Aeußern eine Note überreicht, worin die Z n g e -
standnisse enthalten sind, die sie verlangen, um zu einer
Losung der kretischen Frage zu gelangen. Der Minister
hat dem Sultan diese Note zugestellt .* Lens, 24 . Aug. Mehrere Liller Kollektivisten hatteneine Zusammenkunft in dem Dorfe Wahagnies veranstaltet und
wurden beim Verlassen des Dorfes von den Einwohnern ange¬
griffen . Mehrere Kollektivisten wurden ernstlich verwundet,darunter Chesquiere , der Adjunkt des Maire von Lille.

Baven und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 25 . Aug . Durck landesherrliche Verordnungwird das Justizministerium ermächtigt, erforderlichenfalls zu ge¬

statten, daß bei Verfahren von Zwangsvoll strcckuuge u Die
Versteigerung statt im Gemeindehaus, in anderen Gebättden ab¬
gehalten werden kann . Damit wird ein Zustand beseitigt , der zu
manchen Unzuträglichkeiten und Weiterungen führte und auf dem
letzten Landtag insbesondere dem Abg . Schnetzler zu energischen
Beschwerden Anlaß gegeben hat. Nach einer weiteren landesherr¬
lichen Verordnung kann für die Folge durch ortspolizeiliche Vor¬
schrift an Sonntagen das öffentliche Auslegen und Aus -
hängen von Waren an Verkaufsstellen in wetterem Umfange,
jedoch nicht für die Sttrnden des vormittägigen Gottesdienstes und
nicht für den ersten Christ - , Ostern- oder Pfingsttag gestattet
werden .

O Mannheim , 24. Aug. Heute Nacht spielte sich wieder
eine Messeraffaire auf dem Meßplatz jenseits des Neckars ab,
wobei der 21jährige Taglöhner Andreas Proßter sehr schwer
verletzt wurde. Nach dem allgemeinen. Krankenhause verbracht,
mußten bei dem Verletzten die Nieren entfernt werdet! . Ob derselbe
mit dem Leben davonkommt, ist zweifelhaft . Die Thäter , 4 junge
Burschen , wurden verhaftet . — In Weinheim entstand ver¬
flossene Nacht gegen 1 Uhr ein größeres Schadenfeuer. Zwei
Wohnhäuser und zwei mit Heu und Frucht gefüllte Scheunen der
Landwirte Lang und Meiser brannten total nieder. Die Feuer¬
wehr verhinderte die weitere Ausdehnung des Feuers , doch ist
der Schaden ein sehr großer .

A Walldürn , 24. Aug . Seit einigen Tagen herrscht hier ein
reges Leben. Am 20 . d . M , ist ein Bataillon des Infanterie -
regiments von Lützow (Nr . 25) hier zum Manöver eiuge-
rückt. Wir haben seitdem täglich von 6—7 Uhr abends den Ge¬
nuß , die 42 Mann stacke Kapelle dieses Regiments konzertieren zu
hören . Am gestrigen Sonntage gab dieselbe auf dem Ziegler'schcn
Bierkeller ein großes , wohlgclungenes Militärkonzert , das sich eines
sehr zahlreichen Besuches erfreute . Am 22 . d . M . traf der Regi¬
mentsstab des 1 . Leibdragonerregiments und 2 Eskadronen
hier em . — Am 10 . t . M . hielt kur StudetttE .iioeret, . ln u t m ce u i u
in Würzburg im „ Zähringer Hof« dahier eine Ferienzusaminen-
kunft mit einem am folgenden Tage sich anschließendenFrühschoppen
im „Engel« ab , woran gegen 100 Studenten aus Bayern und
Baden teilnahmen. — Die Ernte ist infolge der ungünstigen
Witterung nur teilweise zu Hause , und sieht der Landwirt bei dein
unbeständigen Wetter bedenklich in die Zukunft .

ZS Sulzburg , 24. Aug. Infolge des a l l z u h ä u f i g e n
Regens werden die Hoffnungen des Landmanns immer mehr
heravgestimmt . Das Oehmd liegt naß auf dem Felde und kann
nicht heimgeholt werden ; das Kartoffelkraut beginnt schwarz zu
werden , rrrid an den Trauben, die zu so großen Erwartungen be¬
rechtigten , zeigt siä) schon hie und da die Fäule . Wenn nicht
bald anhaltend gutes Wetter eintritt , so ist die saure Arbeit der
Bauern eine vergebliche gewesen.

X Müllheim , 24 . Aug . Gestern veranstaltete der hiesige Turn¬
verein auf dem geräumigen Turnplatz in allen Teilen sehr gelun¬
gene Ausführungen . Eine große Menschenmasse sannnelte sich ans
dem Turnplatz und zollte den ausgezeichneten Leistungen des Vereins
reichen Beifall. Es kamen u . a . zur Aufführung : Stab - und
Barrenübimgeu, Pyramiden. Ein Schwarzwälder Erntetanz , ans¬
geführt von 6 Herren und 6 Damen, war äußerst gelungen und
wurde sehr beifällig aufgenominen . Im Laufe der Turnübungen
ergriff der Vorstand des Vereins, Herr Prof . Stnlz , das Wort und
schilderte dann in kurzen aber markigen Zügen den Zweck und die
Bedeutung der Turnvereine. Ein begeistert aufgenommenes „Gut
Heil« schloß die schönen Worte des Redners . Abends wurden dann
noch von den Turnern die überall so beliebten Marmorgrnppen ,
verschiedene aus der altgriechischen Geschichte entnommene Bitder
darstellend , mit bengalischer Beleuchtung aufgesührt , die wieder
großen Beifall hervorriefen .

Donaueschingen, 24 . Aug . In B r ä u n l i u g e u wurde
ein schweres Verbrechen begangen. In dem Hause des
Zimmermanns Mathias Schaas fand der Kaminkehrer cnn letzten
Samstag den in ein Tuch eingewickelten Leichnam eines neugebore¬
nen Kindes, der auf dem Speicher zwischen dem Kamin und der
Wand versteckt gehalten wurde. Die Tochter des Schaas, sowie
deren Mutter , welche der Mitwissenschaft verdächtig ist, wurden in
das hiesige Amtsgefängnis eingeliefert . — Gestern Vormittag ereig¬
nete sich in Bach zimmern , A. Donaueschingen, ein schwerer
Unglücksfall . Der 11 Jahre alte Sohn des s . f . Waldhüters
Mink erschoß mit dem Jagdgewehre seines Vaters aus Unvor¬
sichtigkeit seinen jüngeren Bruder . Der Vater war am Samstag
Abend ermüdet und

^
durchnäßt nach Hause gekvliimen und hatte es

unterlassen , sein Gewehr zu entladen.
Neberlingen, 21 . Aug . Aus Anlaß des dahier statt¬

gehabten Abgeordnetentages der Vereine des M i .l i t ä r - S e e -
gau - Verbandes und der Uebergabe der Erinnerungsmedaille
an den Kriegerverein Ueberlingen wurde an S . K. H . den Groß¬
herzog ein Begrüßungstelegramm abzeschickt, worauf nachstehende
huldvolle Antwort eingetroffen ist : „Ich danke den Mitgliedern
des Abgeordnetentages der Vereine des Seegauverbandes für die
mir gewidmete Kundgebung treuer Gesinnung und erwidere diesen
Gruß von Herzen. Ich freue mich über die Jubelfeier des Krieger¬
vereins Ueberlingen und wünsche ihm noch viele freudige Jahre .
Friedrich , Großherzog . « — Der Fremdenverkehr hier ist
diesen Sommer ein sehr lebhafter und trotz der etwas kühlen
Witterung ist die Zahl der Badgäste gegenwärtig noch eine zieni-
lich große . — Nächsten Mittivoch , den 26 . d . M ., wird die Kapelle
des König ! . Jnf . -Reg. Nr . 132 aus Straßburg unter Direktion
des Herrn Kapellmeister Thaele im Garten des Badhotels hier
konzertieren . Dieser Kapelle geht ein sehr guter Nus voraus und
steht uns deshalb ein seltener Genuß in Aussicht. — Letzten
Dienstag wurde Herrn Bürgermeister Betz hier die hohe Ehre zu
teil, zur Großh . Hofiafel aus die Mainau geladen zu werden.

* Slus Baden , 2ck . Aug . N e ck a r e l z . Seit einigen Tage?



Hst das hiesige Manöver - Proviantamt mit seinen Ein -
Mufen begonnen . Es ist schon eine große Menge Kartoffeln, Heu
und Stroh eingeliefert worden. — % oitnau . Um die ausge¬
schriebene Stelle des Ratschreibers unserer Stadt hatten sich 23
Personen beworben , darunter 19 auswärtige . Die Wahl des Ge¬
meinderates fiel auf Herrn Roman Berberich von hier . Ein
Frauenverein hat sich neu gegründet, nachdem der erste, 1886 ins
Leben gerufene , vor etwa 5 Jahren sich aufgelöst hatte. Der neue
Verein zähtt bereits 35 Mitglieder. — Oberschaffhausen . In
Bötzingen wurde der 4jährige Sohn des Nikolaus Lay (Friseur)
von einem schwer beladenen Wagen überfahren und war sofort
eine Leiche . — Gottenheim . Der etwa 40 Jahre alte verwit¬
wete Wagner Gregor H . von Gottenheim hat sich ertränkt. Der¬
selbe hatte Umgang mit einer Frauensperson, die er bald ehelichen
wollte und zugleich mit seiner jugendlichen Stieftochter. — Una -
dingen (Amt Donaueschingen ) . Aus der Gemeindekaffe wurden
letzten Dienstag 700 M . gestohlen. Die Kasse befindet sich in der
Wohnung des Gemeinderechners Joh . Rosenstihl , welcher sich am
besagten Tage auf dem Felde befand und den Kassenschlüssel auf
einem Schranke liegen hatte. — In Thalheim bei Meßkirch
wurde der schon bejahtte Landwirt H . Schmon von seinem eigenen
Gefährt überfahren und so schwer verletzt, daß er bald darauf ver¬
schied . — Waibftadt . Löwenwirt Viktor Bopp hat den 2.
Haupttreffer der badischen Jnvalidenlotterie mit 10 000 M . ge¬
wonnen. — Fahrenbach . Die mit Heu , Stroh und Getreide
angefüllte Scheune des Peter Haas ist vollständig abgebrannt, vom
Wohnhaus dagegen nur der Dachstuhl . Die Gebäulichkeiten sind
versichert . Es ist für etwa 800 M . Getreide verbrannt .

Der 1. südwestdeutsche Handwerkertag in Heidelberg .
Heidelberg , 24 . Aug .

© Im großen Saal des „Prinzen Max " haben sich am Mon¬
tag früh 9 Uhr die Teilnehmer des südwestdeutschen Handwerker¬
tages zusammengefunden , um zu dem von der preußischen Regier¬
ung beim Bundesrat eingebrachten Gesetzentwurf betr. die Organi¬
sation des Handwerks Stellung zu nehmen . Die Zahl der er¬
schienenen Teilnehmer und Delegierten betrug gegen 200. Unter
den Gästen bemerkten wir u . a . den ReichstagsabgeordnetenKonsul
Weber, den Bürgermeister Dr . Walz in Heidelberg u . a . Der
Handwerkertag wird durch den Vorsitzenden , Herrn Nagler ,
den Vorstand des allgemeinen deutschen .Handwetterbuydes, eröff¬
net, der in kurzer Rede die Erschienenen

'
begrüßt und ein Hoch

auf Kaiser und Großherzog , als die „Beschützer des deutschen
Handwerks" , ausbringt . An beide Fürsten werden Ergebenheits¬
telegramme abgesandt. Bürgermeister Dr . Walz bringt im Auftrag
der Stadt Heidelberg dem Handwerkertag seinen Gruß dar und
versichert ihm das Wohlwollen der Stadt , die ihre Stärke heute im
Handwerk und dem darin beruhenden Mittelstand sehe . Auch der
Eentralausschuß der vereinigten Jnnungsverbände Deutschlands
übersendet Grüße . Eine süddeutsche Innung , die keinen Delegierten
schicken konnte, läßt ihre volle Zustimmung zu allen Beschlüssen
aussprechen ; eine andere drückt — vorsichtigerweise — ihre schrift¬
liche Zustimmung zu den Beschlüssen der Mehrheit aus .

In nahezu 1 st - stiindiger Rede , die sich freilich mehr durch
ihren großen Reichtum an schönen Redewendungen, wie an posi¬
tiven Gedanken auszeichnet , geht der Referent, Herr Nagler aus
München, auf den Inhalt des preußischen Gesetzentwurfs bezügl.
die Zwangsvrganisation des Handwerks ein . Allerdings sind es,
wie der Redner meint, keine goldenen Berge , die der Handwerker
aus dem Gesetzentwurf zu hoffen hat ; es ist nur der erste Schritt
zur Besserung , wenn die Regierungen auf den Verzweiflungsschrei
des deutschen Handwerkers hörten ; dankbar wollen deshalb auch
die Innungen den Entwurf als Abschlagszahlung annehmen und
weitere Wünsche vorläufig zurückstellen. Freilich fehle ja die Haupt¬
sache, die erste Forderung , der Befähigungsnachweis, den me Be¬
gründung des Gesetzentwurfs für unmöglich erkläre . So gut aber
die Handwerker die Forderung nach Zwangsinnungen nun er¬
reicht haben , die noch vor 5 Jahren die preußische Regierung für
unmöglich erklärt habe , so sicher werden sie über kurz oder lang
den Befähigungsnachweis erhalten. Dann wird die Sonne eines
geeinigten Mittelstandes ausgehen , an dem von selbst das Narren¬
schiff der Sozialdemokratie zerschellen wird . Der Glockenguß be¬
ginnt ; Friede und Einigkeit sei ihr erstes Geläut .

So friedliebend und einig , war aber doch der 1 . südwestdeutsche
Handwerkertag nicht ; erst mußten die „staatlichen " Gewerbe- und
Jndustrievereine ihren Wischer bekommen. Der Vorstand der
Echuhmachcrinuung-Karlsruhe , zugleich Vorsitzender des badischen
Handiverkerbundes, Herr Schmidt aus Karlsruhe, erhebt Protest
dagegen , daß die Gewerbe - und Jndustrievereine , deren Mitglieder
größtenteils Nichthandwerker seien , als Vertreter des Handwerks
auftreten und in Handwerkerfragen Gutachten an die Behörden
erstatten. Die Professoren könnten kein warmes Herz für das
Handwerk haben , weil sie nicht darin ausgewachsen sind ; die Hand¬
werker brauchen keine Wissenschaft der Kathederprofessoren .

Daß derartige rurLercchtigte Angriffe auf die Gewerbevereine
nicht unbeantwortet bleiben konnten , war klar , aber es war kein
„Professor" , kein „Doktor " und kein „Regierungsrat " , der die
schwer angegriffenen Gewerbevereine verteidigen mußte , sondern
ein einfacher, schlichter Handivetter, ein Sattlermeister aus Mann -
heinl (Herr Albans ). Mit wenig Worten , ohne pompösen
Phrasenfchwall weist er daraus hin, daß z . B . der Gewerbeverein
in Mannheim, deni er als Vorstandsmitglied angehöre , keinen
Doktor und keinen Professor an der Spitze habe . Dagegen habe
er mehr Praktisches für seine Mitglieder geleistet (z . B . durch Be-
kän '.psung des unlautern Wettbewerbs, des Bauschwindels, Rege¬
lung des Kreditivesens u . s . w .) wie je eine Innung . Daß diese
einfachen Worte des alten Handwerkers Wiederhall fanden , bewies
der auffallende Beifall , den die Versammlung dem Redner zollte.

Weniger glücklich erging es einem anderen Redner, der auch
den Mut hatte, dem Antrag des Handwerkertags cntgegenzutreten .
Es war der Flaschnermeister Henking aus Cannstatt , der als
Delegierter des württcmbergischeu Flaschuerverbandcs, des würt -
tembergischen Landeshandwerterverbandes, des Gauverbandes der
pfälzischen Gewerbevereine , eines Pforzheimer Vereins u . s. w. er¬
schienen war . Er bekämpft den Gesetzentwurf , weil aus Zwang
noch nie etwas Gutes entstanden sei , weil die Handwerker freie
Männer seien , die man nicht bevormunden und am Gängelbande
führen müsse. Zuerst müßten Handwerkcrkammern geschaffen wer¬
den, in denen jeves Handwerk vertreten sei ; und Ausgabe dieser
obligat. Handwerkerkammern sei es , zu bestimmen, ob und wo Zwangs -
innungen zu errichten seien . Freilich , sehr sanft faßte der Vertreter
aus Schwaben den 1 . südwestdcutschen Handwerkertag nicht an ;
er wirft den Veranstaltern „Mächertesgeschichten" vor , er tadelt,
daß die Gewerbevereine nicht eingcladen seien ; und solche Vorwürfe
waren nicht nach dem Geschmack der Zünftler .

Zuerst spricht Hr . Schuhmachermeister Schmitt -Karlsruhe dem
Hrn . Henking die Berechtigung ab, die Handwetter Kollegen zu nennen ,
weil er nicht Handwerker sei, sondern Redakteur der Flaschner¬
zeitung . Das Wort zur Richtigstellung wird ihm vom Vorstyeirden
versagt, weil er gegen die Geschäftsordnunglänger als 10 Minuten
gesprochen habe ; als später Hr . Henking doch nochmals das Wott er¬
hält, um sich als „Flaschnermeister " zu legitimieren, „der 9 Ge¬
sellen beschäftige", wirft ihm ein anderer Redner vor, daß er gar
kein Handivetter sei, sondern Kaufmann und daß er vor 16 Jahren
aus Karlsruhe wegen - (den Grund nannte der Redner nicht,
soiidern machte nur eine unklare Handbervegung , ein anderer rief :
Wechselfälschung) hätte weichen muffen . Unter lautem Protest ver¬
ließ der schwäbische Delegierte den Saal ; ob er, nach dem allge¬
meinen Lärni zu schließen, Schläge ausgeteilt oder bekommen hat,
konnten wir nicht konstatieren .

Die . übrigen Redner, 15 an der Zahl , beschränkten sich daraus,
is i gehr oder minder packender Rede »hre Zustimmung zum Gesetz¬

entwurf auszusprechen . Daß es dabei nicht ohne gelegentliche
Seitenhiebe auf die Gewerbe - und Jndustrievereine abging , war
natürlich. Daß in dem Gesetzentwurf 150mal das Wort Behörde
vorkommt , wie ein sehr warmer Freund der Zünftler (Bürgermstr .
Dr . Reff aus St . Johann ) betonte, und das Auffichtsrecht des
Staats sich selbst fast auf das Kleinste erstreckt , bekümmerte die
einzelnen Handwerker wenig . Der eine (Schmidt - Karlsruhe)
macht darauf aufmettsam, daß die Menschen ' im ganzen Leben der
Zwang begleite, daß er anfange, sobald das Kind geboren sei, und
erst an der Bahre aufhöre ; ein anderer (ein Photograph aus Lud¬
wigshafen) exemplifiziert sogar auf den Zwang bei den Sozial¬
demokraten und meint, daß es ohne Zwang keine Ordnung und
kein Zusammenleben gebe, ein dritter , »in Schneidermeister seines
Zeichens aus Frankfurt , tröstet die Versammlung, daß die Zwangs¬
innungen sich nicht vor den Nörgeleien der Beamten zu fürchten
brauchten, „weil ja die Beamten nicht gern zu viel arbeiteten."

Zum Schluß laßt der Vorsitzende über die von ihm einge-
brachte Resolution, wonach sich der südwestdeuffche Handwerkertag
mit dem von der preuß . Regierung vorgelegten Gesetzentwurf im
Pttnzip einverstanden erklärt und denselben unter dem Ausdruck
des Dankes als ein Zeichen wohlwollender Absicht und ernstlichen
Willens begrüßt, abstimmen . Auch die Resolution des Herrn
Schmidt aus Karlsruhe, wonach den Gewerbe - und Industrie -
Vereinen ihre Existenzberechtigung abettannt wird , wird zur Ab¬
stimmung gebracht . Selbstverständlich wurden beide Resolutionen
mit großer Majorität angenommen . Mit einem Hoch auf das Ge¬
deihen des deutschen Handwerks schließt der Vorsitzende 1 Uhr 30
Min . den 1 . südwestdeutschen Handwerkertag.

Wir tragen diesem Berichte noch die beiden Resolutionen
im Wortlaute nach. Die erste lautet :

„Der südwestdeutsche Handwerkertag zu Heidelberg erklärt sich mit
dem von der kgl. preußischen Regierung dem Bundesrate vorgelegten
Gesetzentwurf , betreffend die Organisation des Handwerks , die Regelung
des Lehrlingsivesens und den Meistettitel , im Prinzips einverstanden und
begrüßt denselben unter dem Ausdrucke des Dankes als ein Zeichen
wohlwollender Absicht und ernstlichen Willens : dem Handwerk die zu
seinem Kampfe mit dem Großkapital erforderliche Kraft und Stärke in
gesetzlicher Vertretung zu bieten . In der Erwägung der Thatsache, daß
die Misere des Handwerks für SüddeutschlaNd ebenso fühlbar ist wie
für die norddeutschen Handwerker, richten die südwestdeutschen Hand¬
werker als steuerzahlender Erwerbsstand an die Regierungen die drin¬
gende Bitte , dem Gesetzentwurf unter Berücksichtigung der in dem Refe¬
rate niedergelegten Abänderungsvorschläge im Bundesrate durch ihre
Vertreter zustimmen zu wollen . Der südwestdeutsche Handwerkertag er¬
kennt an , daß nur ein festes Zusammenhalten der Handwerker sie dem
Ziele ihrer Forderungen näher bringt und erwartet daher , daß die Hand¬
werker Süddeutschlands mit allem Nachdrucke die Organisation der ein¬
zelnen Gewerbe intensiv betreiben ."

Die zweite Resolution, die Herr Schmidt eingebracht hatte,
besagt :

„Der Handwerkertag in Heidelberg erhebt ganz entschieden Protest
dagegen , daß diejenigen Gewerbe - und Jndustrievereine , deren Vorstände
und Ausschüsse, sowie die Mehrzahl der Mitglieder Berufsständen an¬
gehören , welche nicht zum Handwerkerstands gerechnet werden können,
als Vertreter des Handwerks austreten und in Handwerkerfragen an
die Behörden Gutachten erstatten und Anträge stellen, und zwar in Er¬
wägung dessen, daß seitens deratt zusammengesetzter Vereine nicht die
Interessen des Handwerks , sondern kn erster Linie die der Großindustrie
und des Großkapitals wahrgenommen werden . Der Handwerkertag spricht
diesen Vereinen die Berechtigung und Fähigkeit ab , Fachschulen zu er¬
richten und in ersprießlicher Weise zu leiten , und erwartet , daß künftig¬
hin die neuen Organisationen des Handwerks die thunlichste Förderung
der Regierungen nn Fachschulwesen finden ."

Abonnement auf diese
2 mal täglich erscheinende Zeitung
mit täglichem UnterhaltungS-

blatt für September

Erwiderung .
Herr Landtagsabgeordneter W . Fischer in Freiburg sendet uns

auf die „Ettlärung " des Herrn F . Mühlberg er eine Erwiderung
zu mit der Bitte um Aufnahme ; wir entsprechen hiermit nach dem
Grundsätze : „Audiatur et altera pars " diesem Wunsche. Herr Fischer
schreibt :

Herr Stadtrat Franz Mühlbergsr in Freiburg hat „nach längerer
Abwesenheit " in der „Landesztg ." Nr) 195 I . Bl . eine mit Namensunter -
schrift versehene Erklärung veröffentlicht , welche anscheinend eine Recht¬
fertigung sein soll, in Wirklichkeit aber die geradezu unerhörten Angriffe
gegen mich wiederholt , welche bereits zurückgewiesen und widerlegt wor¬
den sind. Darauf habe ich zu erklären :

1) Herr Stadtrat M ü h l b e r g e r bestreitet nicht , daß er die be¬
kannten Artikel in der „Breisg . Ztg ." veranlaßt hat, welche meine Ab¬
stimmung zum Gegenstand von Angriffen gemacht haben, die man nicht
hätte für möglich halten sollen . Er trägt also die Verantwortung für
deren Tendenz , gegen mich — den „Vertreter " von Freiburg — zu
Hetzen, wie auch für die Entstellungen und Unterdrückungen der Wahr¬
heit , durch welche jene Artikel selbst bei Parteigenossen des Herrn Mühl¬
berger peinliches Aufsehen gemacht haben .

2) Es ist nicht wahr , daß die Komiteesitznng vom 3 . Juli eine öffent¬
liche Sitzung war , obschon dieselbe im Sitzungssaal des Bezirksrates ,
dessen Thür die Aufschrift trägt : „Oeffentliche Sitzung " abgehalten
winde . Jene Aufschrift gilt den Bezirksratssitzungen , was auch Herr
Mühlberger wissen muß . Zu jener Komiteesttzung waren nur die Mit¬
glieder des Bezirkshilfskomüees und zivar durch Handschreiben des Großh .
Amtsvorstandes eingeladen ; weitere Einladungen , namentlich etwa durch
die Presse , ergingen nicht. Es ist auch ganz selbstverständlich, daß Ver¬
handlungen , bei welchen die persönlichen , familiären und materiellen
Verhältnisse einer größeren Anzahl Bezirksangehöriger eingehend be¬
sprochen werden müssen, nicht öffentlich sein können. Auch die Sitzungen
des Landes -Hilfskomitees in Karlsruhe waren stets nicht öffentlich .

3) Wie alle anderen Mitglieder des Komitees , so war auch ich Ver¬
treter aller unterstützungsbedürftiger Wafferbeschädigten des Bezirks ,
ob sie nun in Freiburg wohnen , oder dem Landbezitt zugehören . Mit
dieser Stellung war die Ehren - und Gewissensp.flicht verbunden , alle
mit gleichem Wohlwollen und gleicher Gerechtigkeit zu behandeln .
Das verlangte die Rücksicht auf die Hilfsbedürftigen wie die auf die
wohlthätigen Spender . Wenn Herr Städtrat Mühlberger diesen Stand -
puntt nicht verstehen will , so ist das seine Sache .

4) Es ist durchaus unwahr , daß „Centrumsangehörige " den Antrag
auf Kürzung des Betrags für Freiburger Beschädigte gestellt haben,
vielmehr ist dieser Antrag vom Vorstand des Großh . Amtsbezirks Frei¬
burg gestellt worden . Zeugen : Herr Geh . Regierungsrat Föhrenbach ,
die Herren Oberingenieure Aicham und Lubberger , wie sämtliche in der
Sitzung anwesende Komitee - Mitglieder . Entweder wird hier Herr Stadt -
rat Mühlberger in auffallender Weise von seinem sonst sehr guten Ge¬
dächtnis im Stiche gelassen, oder er stellt diese Behauptung wider bef¬
eres Wissen auf .

5) Herr Stadtrat Mühlberger verschweigt hartnäckig und tendenziös
olgende Thatsachen , die ihm bekannt sind :

a. daß der Antrag des Herrn Geh . Regierungsrats Föhrenbach von
den ca. vierundzwanzig anwesenden Herren mit allen Stim¬
men gegen diejenigen der drei Freiburger Sladträte angenommen
wurde ;

d ) daß ich nicht als „Vertreter der Stadt Freiburg " « itgewirkt
habe, sondern als Mitglied des Landeshilfs - Komitees ;

v) daß im Landes -Hilsskomitee auf meinen Antratz der Beitrag für
den Bezirk Freiburg von den ursprünglich vorgeschlagenen 52 000 M .
auf 55 000 M . erhöht worden ist, der Bezirk Freiburg also hier durch
mich nicht verkürzt, sondern besser gestellt ist ;

d) daß die zur Unterstützung vorgeschlagenen Freiburger Wasser¬
beschädigten durchschnittlich vier Zehntel ihres amtlich festgestellten
Schadens vergütet erhalten , mährend den übrigen Beteiligten des Bezirks
nicht ganz drei Zehntel zuaewiesen werden konnten.

Auf eine Polemik mit Herrn Stadtrat Mühlberger brauche ich mich
nach Lage der Dinge nicht einzulaffen . In aller Gemütsruhe kann ich
der Oeffentlichkeit anheimgeben , seinem Auftreten das verdiente Zeugnis
auszustellen . Ich quittiere dem Herrn Stadtrat Mühlberger noch die
„gebührende Zurechtweisung "

» die er mir in seiner Bescheidenheit glaubte

erteilen zu müssen. Es ist für mich und andere Leute sehr interessant,nun auch mit seiner Unterschrift bestätigt zu haben , daß er sich dazu
berufen glaubt, in solcher Weise über andere Leute Gericht zu halten,— vielleicht weil er „die Macht in den Händen hat."

Freiburg, den 21 . August 1896.
Wilhelm Fischer , Landtagsabgeordneter .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 25. Augu't .

= Für das Unterhaltungablatt der „Bad . Landesztg ." haben
wir eine Reihe gediegener und spannender Romane und Novellen
erworben, Arbeiten, die noch nirgends oder jedenfalls in Baden
noch nicht veröffentlicht sind . Mit dem Abdruck der reizenden No¬
velle „A n n e m a r i e " von K . Sommer haben wir soeben begonnen;
wir find sicher, damit den ungeteilten Beifall unserer verehrten Leserin ,
nen und Leser zu erringen . Nach Beendigung der Novelle folgt eine
Erzählung aus dem großen Kriege 1870/71 „Enträtselt " , von
dem in Freiburg ansässigen jungen Dichter A . Guntermann ;
die bisher noch nicht gedruckte Erzählung spielt ist Straßburg zur
Zeit des Bombardements und schildert die Erlebnisse einer Straß¬
burger Familie während zweier Schreckensngchte, wobei sich ein
interessantes und packendes, psychologisch tief erfaßtes und dra¬
matisch entwickeltes Seelengemalde, Leben und Sterben eines
Spions , enttollt. Am 1 . Oktober beginnt im Unterhaltungsblatt
der erste Abdruck eines bisher ebenfalls noch nicht gedruckten Ro -
nians von Reinhold Ortmann „Gestohlenes Glück " . Diese
gediegene, ereignisreiche und spannend^ Erzählung gehört zu den
besten Arbeiten des beliebten Schriftstellers.

P . C. Jur Jubiläumsfeier . Bei dem Wohnungsausschuß sind
noch eine Anzahl Karten zur Benützung der M a s s e n q u a r t i e r e,
welche für die Festtage eingerichtet werden, znm Preis von 2 M .
(eine Schlafstelle für 3—4 Tage) verfügbar. Auch kann eine grö¬
ßere Anzahl Privatquartiere zu mäßigen Preisen nachgewiesen
werden. Es empfiehlt sich, etwaige Bestellungen möglichst bald an
die Wohnungs-Kommission (Karlsruhe -Rathaus ) gelangen zu lassen.

= Deutsches Siiugerfeft in Stuttgart Die Schlußabrech¬
nung ergab ein Defizit von ca. 20 000 M ., welches die Stadt¬
kaffe auf sich nimmt.

--- Stadtgarte ». Morg en Mittwoch Abend findet im Stadt¬
garten das letzte Konzert der Leibgrenadier-Kapelle vor dem
Manöver unter Boettge 's Leitung statt . Am Donnerstag fährt das
Leibgrenadier-Regrment zu dem Brigade - Exercieren nach Tauber¬
bischofsheim .

= Auszeichnung. Wie wir erfahren wurde der altrenom¬
mierten Kgl. Bayer . Hof - Schaumweinfabrik Michael Opp mann
Würzburg in Nürnberg und Baden - Baden der erste Preis
mit goldener Medaille zuerkannt.

= Zum Kierb - ylrstt . Wir haben schon vor längerer Zeit ein¬
mal gesagt, der Boykott existiere nur noch im Gehirne einiger
Streikführer . Heute wäre auch das noch zu viel behauptet. Im
Gegenteil : heute sind es gerade die Hauptführer der hiesigen Är-
beiterschaft , die laut und offen bekennen, daß der Boykott thatsäch -
lich nicht mehr existiert und daß er seine Wirkung völlig verfehlt
hat . Umsonst — die Geister , die Kolb rief, wird er nicht mehr
los . So überzeugungsvoll und so eindringlich er auch gestern sprach,
an dem eisigen Schweigen seiner Zuhörer mochte er wohl selbst
merken , daß er tauben Ohren predigte. Immerhin dürfte
sein Vorschlag , den Boykott bedingungslos auszuheben , Annahme
gefunden haben, sofern er in einer wirklichen Volksversammlung
gestellt worden wäre . Die gesttige war indes gar keine Volksver¬
sammlung mehr . Es mögen etwa 80 Personen , darunter die
Mehrzahl streikende Braugehilfen , erschienen sein . So
war es den« auch kein Wunder , daß trotz allen Zuredens der Führer ,
den Boykott ohne weiteres aufznheben , alles beim alten bliev . Der
Vorschlag des Mannheimer ( ! ) Genossen Wage mann ,
den Boykott erst aufzuheben , wenn sämtliche verheiratete Brau¬
ereiarbeiter wieder eingestellt sind, ging allerdings mit so geringer
Stimmenmehrheit durch , daß einzelne die Majorität bezwestcl-
ten. Von einer Begründung dieser Resolution konnte keine
Rede sein. Was Herr Wagemann zu ihren Gunsten beibrachte ,
beruhte auf vollständiger Unkenntnis der thatsächlichen Verhältnisse
und wurde von Kolb gebührend gekennzeichnet. Es wäre wahrlich
beschämend für die hiesige Arbeiterschaft , wenn ihr ein wild -
remder Agitator, der den Boykott gar nicht zu halten braucht,

die Wege vorschreiben dürste ! Die Resolution, welche den
Boykott weitergeführt wissen will , wurde zwar angenommen,
aber ihre Annahme ist — das darf man angesichts der schwach be¬
uchten Versammlung getrost sagen — gegen den Willen der hiesi¬

gen Arbeiterschaft erfolgt . Der thörichte Schritt würde 28 Familien-
väter für immer ihrem Berufe entziehen , wenn nicht die Arbeit¬
geber die Umstände, unter welchen er erfolgt ist, zu würdigen
wüßten. Die Brauereibesttzer hätten zweifellos das Recht, nun ebenfalls
zu trotzen und jede weitere Unterhandlung a limine abzuweisen . Sie föittt
ten dies um so leichter thun , als ihnen nun zum so und so viettenmal
nicht mehr von der „Badischen Landeszeitung" , sondern von de»
Führern des Streiks bezeugt ist, daß der Boykott ein glänzendes
Fiasko gemacht hat . Doch hoffen , wir im Interesse der armen
Familien , daß von den Familienvätern möglichst viele wieder Ge¬
legenheit bekommen, in gewohnter Weise ihr Brot zu verdienen.

□ Brandstiftung . Gestern Abend wurde in einem Hause der
Werderstraße im Abort des 3 . Stocks Feuer gelegt , weiches aber
nicht zum Ausbruch gekommen, sondern rn sich erstickt ist . Eine im
gleichen Hausewohnende Frau wurde als der That dringend verdächtig
verhaftet, deren Sohn früher schon wegen gleichen Brandstiftungen
verhaftet wurde und auch geständig ist.

□ Kleine Chronik . Ein dahier in Arbeit gestandener Bäcker-
bursche aus Niklash -msen wurde verhaftet wegen Verbrechen gegen
§ 170
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des R .- St . -G .-B . — Ans dem vorgestrigen Woch -enmarkc am
Marktplatz wurde einer in der Kriegstraße wohnenden Köchin aus
Mühlhofen ihr Portemonnaie mit 40 M . Inhalt ans der Rocktasche
ihres Kleides entwendet . — Ein ; in D u r l a ch wohnende Frau hat am
16. d . Mls . entweder vom Marktplatz dahier vis zur Dampfbaha oder
von da bis in ihre Wohnung eine goldene Damrnuhr mit versch . edenem
Anhängsel im Werte von 78 M . verloren ; da dieselbe auf v : r,ch :edene
Ausschreiben nicht zurückzegeben wurde , so wird vermutet , daß p ; der
Finder unterschlagen und sich dieselbe angeekgnet hat . — Am 27 . vor .
Mts . wurden einem hiesigen Athletenklub durch 2 Mitglieder , die
ach von hier entfernt haben , 4 Gewichtsteine im Werte von 20 M . unte >>
chlagen und um den angegebenen Preis verkauft . — In einem Hause

der Waldhorn st raße wurde am 18. d . Mts ., abends beim Nach-

hausegehen eine ledige Näherin von 2 im gleichen Hause wohnenden
Personen auf der Treppe überfallen und durch Faustschläge in's Gesicht
mißhandelt . Sie soll früher einmal die Thäter beschulest haben . —
Ein hier bediensterer und zu Hagsfeld wohnender Fuhrknecht ist am 18.
d . Mls . bei der Rudolsstraße über das Geleffe der Dampfbahn
mit 2 hintereinander hängenden , mit 2 Pferden bespannten Lastwagen
gefahren , trotz des herannahenden Zuges , welcher fortwährend geläutet
hat . Der Zug konnte nicht mehr so rasch zum Stehen gebracht werden ,
o daß die Maschine den Hinteren Wagen des Fuhrwerks erfaßte und

etwa 2 Meter weit auf die Seite geschleudert hat, wodurch 2 Lampen¬
halter an der Maschine abgebrochen sind und ein Schaden von 8 .50 W~

verursacht wurde . Glücklicherweise ist ein weiteres Unglück dabei nicht
vorgekommen . Der Fuhrmann wurde hierwegen zur Anzeige gebracht.
— In der Zeit vom 11 . bis 16 . d . Mts . wurde einem in der Hardtsirape
wohnenden Taglöhner aus Ettlingen sein Koffer, der damals in emem Hause
der Gartenstraße untergebracht war , erbrochen und daraus ves -

chiedene Kleidungsstücke im Werte von 9 .50 M . entwendet . — Einer m
>er Leopoldstraße wohnenden Frau wurde am 21 . d . M . auf dem Wochen¬
markt am L u d w i g s p l a tz ihr Portemonnaie mit 20 M . Inhalt aus
der hinteren Rocktasche ihres Kleides im Gedränge entwendet . — Em

Schreiner in der Rheinstraße wurde angezeigt , weil er am 17 . d .
Ms . durch eine unzüchtige Handlung im Harblwatd öffentliches Aerger -
nis erregt hatte . — Am 18 . d . M . nachts hat ein sich hier ohne Ob¬
dach aushaltendes Ehepaar aus Sprendlingen in der S ch w r mm -

chulftraße in ein Haus eingeschlichen und ist dort in einem Zimmer
des 3 Stockes ohne Wissen und Willen des Eigentümers übernachtet,



rsrshalb dasselbe wegen Hausfriedensbruch angezeigt wurde , t - In der
Nacht vom 22. auf 23. wurde vor einem Hause in der Stefanien -

t r a ß e durch einen auf dem Wagen schlafendenPterführer ein Kgstanien-
aum umgefahren . — Am 22. d . M . aoends 10' / , Uhr entstgnb in einem

Hause der nördlichen Herrenstraße infolge Explosion einer Petroleuyr -
iampe ein Zimyierbrcknd , welcher durch die Hausbewohner sofort ge¬
löscht werden konnte und nur geringen Schaden verursachte .

Verschiedenes.
— Personalien . Die Kaiserin Eugenie von Frank¬

reich hält sich zur Zeit in München auf und wird sich von dort
nach Italien begeben . — Der Großfürst und die Großfürstin
Michael von Rußland sowie der Großherzog von Mecklen -
bnrg - Strelitz mit Gefolge sind am 22 . in Frankfurt einge¬
troffen. — Kaiser Franz Josef hat der Fürstin Milena von
Montenegro 2 prachtvolle Pferde zum Geschenk gemacht. — In
Zürich verstarb am 24 . im Alter von 70 Jahren Professor Dr .
E g l i, bekannt als Herausgeber des Werkes „Nomina geographica."

* Kleine Mitteilungen . Genf . Der internationale
Kongreß für Kriminal - Anthropologie wurde am Montag
durch eine Ansprache des Bundespräsidenten Lachenal eröffnet . — Tromsö .
Das Schiff A u d r ö e s „ Birgo " kam am 24. nachmittags 1 Uhr 58 hier¬
an . — Riga . Der hier tagende Archäologen - Kongreß
schließt am 87 . August . Tags darauf trete » 40 Kongreßmitglieder eine
Exkursion nach Memel , Königsberg , Marienburg und Danzig an . —
Moskau . Am 24. nachts brach im Rumjanzow - Museum
Feuer aus , welches den Paninssaal , der die öffentliche Bibliothek
enthält , zerstörte . Die Bücher sind verbrannt . Die anstoßenden
Säle Rumjanzow und Dolgorucki , in denen reiche Sammlungen aufge¬
stellt sind, wurden durch Wasser beschädigt .

Litterarisches.
' In der ersten geschäftlichen Sitzung des Kon¬

gresses für denSchutz des litterarischen und geistigen
Eigentums in Bern am Montag gaben zuerst die neu eingetroffenen
Delegierten , unter anderen vom Börsenverein der deutschen Buchhändler ,
Bericht über den Fortgang des Werkes der Bereinigung in ihren Län¬
dern und in ihren Berufszweigen . Zu Ehrenpräsidenten wurden ge¬
wählt Bundespräsident Lachenal , sowie die Bundesräte Müller und
Ruffp , zu Präsidenten Pouillet , Dierks und Moret ; zum Sekretär unter
anderen Osterrieth -Berliu . Der Kongreß beschloß, auf baldige Ratifikation
der Ergebniffe der Pariser Konferenz , sowie auf die Verbesserung der
Laudesgesetze über Urheberrechte in den einzelnen Staaten , namentlich
Großbritanniens und Deutschlands , hinzuwirken . Der Kongreß sprach
sich ferner für die Gründung von Rechtsbureaus in jeder » Staate aus .

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 24 . August . ( Effektenbörse .) An der heutigen

Börse wurden umgesetzt : Pfalz . Hypothekenbank -Aktien ü 162 "/ », Pfalz¬
brauerei Geisel und Mohr ä 123 und Mannheimer Versicherungsaktien
ö 600 . — Sonst notieren : Zuckerrassinerie Mannheim 117 Bf . (— 1 Proz .),
Oertge -Brauerei -Aktien 134 '/- bez. u . G .

' Mannheim , 24 . Aug . (Produktenbörse . ) Weizen für Nov .
15. 15 bez . , Roggen für Nov . 12 .70 , Hafer fiir Nov . 12.70 , Mais für
Nov . 8.60 . Tendenz : Steigend . Stuf amerikanische Hausse und hö¬
here Forderungen von Rußland und Rumänien konnte » Weizen - und
Roggen -Kurse iveiter steigen . 'Angebot blieb schwach. Hafer stramm .
Mais ruhig .

* M ci n n h eii » , 24 . August . (Mannst . Börse .) Produkten - Markt .
Weizen , pfülz . neu . 15 .50— 15 .75 , norddeutscher 15 .50—15 .75 , rufs . Azima
15 .75—16 .75, Theodosia 16 .50—16 .75, Saxonska 15.75— 16 .— , Girka
15. 75—16 .— , Taganrog 15 .75— 16 .50 , rumänischer 16.- 16 .50, amerik .
Winter 16 .50- , Walla Walla 16.25—16.50, Milwaukee 16.50- .—,
Ealiformer — .- , La Plata 15.75— 16.—, Kernen 15 . 75- .—,
Roggen , pfälz . 12 . 75—— .— , russischer 12.75 - .— , Gerste , hierländ .
14 .50- .— , Pfalz . 15 .- -15.75, ung . 18.- 18.50 , Futtergerste 11 .25—
11 .50, Haf . ,bad . alt . 13.50— 14 .—,n . 11 .75—12.— , russ . 13.25— 14 .25, Mais ,
am . Mixed 9 .25- .— , La Plata 9 .- .— , Kohlreps , deutsch , n . 23 .—
— , Leinöl mit Faß 42 .- .— , Rüböl mit Faß 51 .50- , Petro¬
leum , Faß fr . mit . 20 Proz . Tara 21 .20— .— , Rohsprit , versteuert
— . 108.75 .— , 90er do. — .—22 .50 .— , Weizenmehl Nr . 00 26.50, Nr . 0
24 .50 , Nr . 1 22.50 , Nr . 2 21 .75 , Nr . 3 20 .75 , Rr . 4 18.— , Roggenmehl
Nr . 0 20 .50 , Nr .- 1 18 .50 . Weizen und Roggen höher . Braugerste
ziemlich unverändert . Futtergerste etwas höher . Hafer fest.

* Frankfurt a . M ., 24 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 313 '/ », "/» b . Diskonto -Komm . 210, 20 b . Handelsgesell¬
schaft 153 .40 b. Deutsche Bank 187 .10 b . Dresdener Bk. 159 .90 b.
Effektenbank 117 .20 b . Länderbank 213 '/» b . Banque ottomane 110 .40 b .
Staatsbahn 307 '/ », 5/a b . Lombarden 89, ' /- b. Prince Henri 91 .70 b .
Mittelmeer 94 .20 b . Gotthard 165 .60 b . Central 138 , 20 b. Nordost
136 . 10, 30 , 20 b . Union 89.30 b . Jura - Simplon St . 105.60 , 60 b.
Concordia 206 b . Bochumer 162 .60 b . Dortmunder 43 .50 b . Laura¬
hütte 157 .30 , 158 b . La Veloce 113 b . Ungar . Electricität 108 b .
Wittenen 146 .50 b . Brauerei Nürnberg 120 b . Harpener 161 .25 b .
Hibernia 182 .50 b . Caro -Hegensch . 113 .36 b . Höchster 430 .80 b . Accu-
mulatoren 190. — b . Westregeln 163.30 b . Gräff & Seeger 101 .90 b .
Italiener 88 .20 b . Portugiesen 26 .50 , 60 b . do . Tabak 97 .20 b . Buenos '

Prior . 45 .70 b . Türkenlose 32 .20 , 45 b . Kurse »on 6 Uhr 30 Min .
Kreditaktien 313 '/- . Diskonto - Komm . 210 .20 . Staatsbahn 307"/».
Deutsche Bank 167 .20. Nordost 136 .05 . Caro -Hegenscheidt 113.90 . Bo¬
chumer 163 .20. Kleinbahnen 145 .50 .' Frankfurt a . M . , 24 . Aug . ( Börsenbericht .) Die heute vor -
gelegcnen Meldungen , welche auf die Haltung der Börse Einfluß ge-
uunnen konnten , waren alle günstiger Natur . Das Einvernehnreu der
Mächte in Bezug aus die Behandlung der kretensischen Frage , die zur
Beruhigung der Kapitalistenwelt in Aussicht gestellten Darlegungen über
die türkischen Finanzen und die gute Scmestralbilanz der Ungarischen
Kreditbank , dies alles war dazu angethan , die Börse in eine bessere
Stiimnung zu versetzen . Thatsächlich gestaltete sich die Tendenz des
Marktes auch recht fest , aber sonderlich belebt war das Geschäft nicht.
Die Wiener Börse zeigte sich kauflustig und Kreditaktien zogen auch
stärker an , auch italienische Rente , woselbst sich an der Wiener Börse
schon stattliches Geschäft entwickelr hat , wurde für dortige Rechnung
aus dem Markte genommen . Oesterreichische Eisenbahnaktien haben sich
gleichfalls fest ausgesprochen , schweizerische waren dagegen angebolen ;
die andauernd ungünstige Witterung kann natürlich nur von nachteiligem
Einfluß auf den Personenverkehr sein . Auf dem Montanmarkt waren
Hüttenaktien teilweise besser, Kohlenwerte vernachlässigt . Türkische Fonds
erholt , Geld etwas anziehend . Privatdiskonto 2 "/«— s/s Proz . ( Frkf . I .)' Berlin , 24 . August . Weizen für Sept . 147 .75, für Okt . 147 .—.
Roggen für Sept . 117 .25 , für Okt . 119.— . — Rüböl hier 49 .— , für Aug .

48 .90 . für Ost . 46 .90 . — Spiritus 60er hier — , 70er hier 84.80. für
Aua . 33.70, für Okt . 38.80. — Hafer für Aug . 122 .— , für Sept . 120 .25 .
t - Petroleum hier 21 .10. — Weizenmehl hier Nr . 0 15.70, Nr . 00 hier
19 .— . — Roggenmehl für Aug . —7—, für Sept . 15 .80 . BewöM .

* Magdeburg , 24. August . Zuckerbericht . Kornzucker exst. von
92 Proz . 10.95- .—, neue — , Kornzucker erst . 83 Proz . Rendem . 10 .35 —
1Ö .45 , nette — , Nachprod . erst . 75 Proz . Rendem . 7.75— 8.45 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24.75—£5, Brotraffin . 2 . 24 .50, Gern . Raffin . mit Faß
24 .75- 26 .—, Geist. Melis I . mkt Faß 23.50- Ruh . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f. a . B . Hamburg für Aug . 9.50 . G -, 9.57 '/» Br . , für
Sept . 9 .52 '/» bez. . 9 .55 — Br . , für Okt.-Dez . 9 .75— G.. 9 .77 '/, Br .,
für Jan .-März 10_ bz. , 10 .02 '/ » Br . , für April -Mai 10 .20— G . ,
10 .25 — Br . Ruhiger .

* Breslau , 24 . August . Spiritus exel . 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Aug . 53.60 , do . 70er für Juli 33.60 .

* Hamburg . 24 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
53 ' / - Pf ., für Dezbr . 51 — Pf .

* Amsterdam , 24. August . Weizen für Novbr . 156, — . für März
157 .—, Roggen für Okt. 96.—, für März 191 .— , Leinöl hier 19—, für

&erbst 18"/«, für Frühjahr 19—, für Sommer 19 "/«. Banca-Zinn hier
; ' /«. Billiton hier 35 "/».

* Paris , 24. Aug . Rüböl per August 54 .75 , per September 54.25,
per Sept .-Decbr . 55 .— , per Jan .-April 55 .25 . Still . Spiritus per August
29 .50 , per Jan .-April 31 .25 . Beh . Zucker, weißer , Nr . 3, per 100
Kilogr . per Aug . 33 .75, per Jan .-Aprik 28.75. Matt . Mehl , 8 Marques ,
per August 41 .50, per September 41 .30, per Sept .-Dez . 41.—, per Nov .-
Febr . 40 .75. Fest . Weizen per August 19.30 , per September 18.75,
per Sept .-Dez. 18.75, per Nov .-Febr . 18.80 . Fest . Roggen per August
11 .50 , per September 11 .50, per Sept .-Dez. 11 .60, per Nov .-Febr . 11 .40 .
Beh . Talg 43 .50 . Wetter : Bedeckt.

* Liverpool , 24 . August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 7000 , Umsatz
7000 Ballen . Niedriger . Amerikaner "/»» niedriger .' London , 24. August . Silber 30"/- .

' Glasgow , 24. August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
46 Sh . 4 d.

* New - Aork , 24 Aug . 5 Uhr Nachm .
Kurse vom 22 . Aug . 24 . Aug .

Atschison Topeka u . Santa Fs Sh . 10"/ » 10'/ -
Canada Pacific Sh . 57 56 '/-
Central Pacific Sh . 13 13
Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 64 "/ - 63 »/«
Denver u . Rio Grande Pref . 33 38 '/«
Louisville u . Nashville Sh . . . 39 38 '/»
New -Aork Lake Erie Sh . 12 11 ’/ »
New -Aork Central Sh . . 91 "/» 91"/-
Northern Pacific pref . Sh . 15"/ « 15»/ «
Silber . . . 66 ' / - 66 '/ ,
Tendenz : Die Börse verkehrte den ganzen Tag lustlos und schleppend.

* New - Aork , 24. August . Weizen : Aug . 64 '/- . Sept . 64 ' / -,
Oktbr . 65 ' /» , Novbr . 67 '/- . Dezbr . 67 -/- . Januar - — , März 71' / - .
Mais : Aug . 28"/ - , Sept . 28 '/- , Oktober 29 "/- , November - , Dez .
30"/ - , Jan . 32'/- . Weizen eröffnete anziehend ; später Reaktion auf
Realisierungen . Schluß fallend.

* Chicago , 24 . August . Weizen : Aug . 57 '/ «, Sept . 57 '/ - , Dezbr . 61 '/ - .
Mais : August 22 '/-. Sept . 22 -/- . Dezbr . 23 '/ -.

* Berlin , 24 . Aug . Der „ Reichsanzeiger ' schreibt : Der Saaten -
st a n d des deutschen Reichs von Mitte August ist wie folgt : Winterweizen
2 .4 , Sommerweizen 2 .6 , Winterspelz 2 .8 , Sommerspelz 2 .3 , Winterroggen
2.5 , Sommerroggen 2. 8 , Sommergerste 2 .8 , Hafer 2.7 , Kartoffeln 2 .6 , Klee
auch Luzerne 2.8, Wiesen 2 .5, wobei 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel bedeutet .

2z Nürnberg , 22 . Aug . (Hopfenbericht von I . L . Raum .) In
der verflossenen Woche kamen von neuen 1896er Frühhopfen aus Würt¬
temberg , Baden und Steiermark annähernd Iw Ballen zum Markte
und wurden solche je nach Qualität und Beschaffenheit von 60 —84 M .
bezahlt . In 95er Hopfen betrug der Wochenumsatz cirka Iw Ballen zu
äußerst gedrückten Preisen .

' Stuttgart , 23. Aug . Allgemeiner Deutscher Ver¬
sicherungs - Verein . Im Monat Juli 1896 wurden 790 Schaden¬
fälle reguliert . Davon entfielen aus die Haftpflichtversicherung 175
Fälle wegen Körperverletzung und 119 wegen Sachbeschädigung ; auf die
Unfallversicherung 445 Fälle , von denen 2 den sofortigen Tod und 3
eine gänzliche oder teilweise Invalidität der Verletzten zur Folge hatten "
Von den Mitgliedern der Sterbekasse sind 51 in diesem Monat ge¬
storben . Neu abgeschlossen wurden im Monat Juli 4 204 Versicherungen .
Alle vor dem 1 . Mai 1806 angemeldeten Schäden - er Unfallversicherung
(inkl . der Todes - und Invaliditäts -Fälle ) sind bis auf die 79 noch nicht
genesene Personen betreffenden Fälle erledigt .

' Wien , 22 . Aug . Nach dem Saaten st andsbericht vom
15 . d . M . war die Witterung für die Getreideernte in den meisten
Gegenden ungünstig . Eine Schätzung der Ernte ist z. Zt . unmöglich , da
der größte Teil der Früchte noch nicht eingebracht ist. Nur in Galizien
und in der Bukowina war das Wetter günstig ; die Weizen - und Roggen¬
ernte zählen daselbst zu den besten in oen letzten 2 Jahrzehnten . Für
Hafer war die Witterung günstig . Mais läßt zumeist eine befriedigende
Ernte erwarten . Der Stand der Zuckerrübe ist befriedigend , doch wird
ein geringer Zuckergehalt befürchtet .

* P e st , 22. Äug . Nach dem amtlichen Saaten st andsbericht
vorn 15 . d . M . haben das abnorme Wetter Ende Juli und Anfang
August , sowie Orkane und heftiger Hagel großen Schaden angerichtet ,
obgleich ein großer Teil des Getreides schon unter Drusch war . Trotz
der Verschlechterung gegen den letzten Ausweis ist der Getreideertrag
durchschnittlich mittel , die Qualität des Weizens genügend gut ; Roggen
ist qualitativ und quanfitativ gut . Die Qualität der Gerste ist naht
zufriedenstellend , die des Hafers schwächer . Der Erttag an Weizen ist
nach der Ernteschätzung vom 10 August 38 006 314 Meterzentner gegen
39 622 620 Meterzentner im Vorjahre , der des Roggens 13470 051
Meterzentner gegen 10 029 083 Meterzentner im Vorjahre , derjenige der
Gerste 12 905 469 Meterzentner gegen 10 906 351 Meterzentner im Vor¬
jahre , des Hafers 10 979 565 Meterzentner gegen 10 265 798 Meterzent¬
ner . Mais verschlechterte sich infolge des abnormen Wetters .

' Konstantinopel , 24 . Aug . Aus amtlichen türkischen
Kreisen verlautet , die ottomanische Regierung wird demnächst einen Be¬
richt veröffentlichen , den der Finanzminister an den Sultan er¬
stattet hat und der bestimmt ist, die öffentliche Meinung über die th a t -
sächliche Lage der Finanzen der Türkei aufzuklären . Aus
dem auf offiziellen Dokumenten gestützten Bericht geht hervor , daß die
Türkei seit 6 Jahren mehr alte Schulden amortisiert als neu ausgenom¬
men hat und daß die Zinsenlast heute eine geringere sei, als im Jahre
1890 .

Drahtberichte.
Q Berlin , 25 . Aug . Zu der gestrigen überraschenden

Kundgebung des „ Reichsanzeig ers " betreffs derMili -
tärstrafprozeßreform äußern sich die hiesigen Blätter
übereinstimmend dahin , daß damit der Krisis die Spitze abge¬
brochen sei und daß die Kundgebung allgemeine Beruhigung
herbeiführen werde . Einige Blätter bedauern , daß diese Kund¬
gebung nicht gleich nach dem Rücktritt des Kriegsministers er¬
folgt sei . — Der Reichskanzler trifft schon am 3 . Sep¬
tember in Breslau ein .

w Rom , 25 . Aug . Der „ Italic " zufolge wurde gestern im
Vatikan die Ankunft einer Depesche aus Djibuti mitgeteilt , wonach
M e n e l i k aus Ehrerbietung gegen den Papst eine bestimmte
Zahl der Gefangenen freilasse .

w Madrid , 25 . Aug . Nach einem Privattelegramm aus
Kuba wird General Wehl er ein Dekret erlassen , wodurch die
Kaffe/er nie aufgeschobeu wird , weil mehrere Besitzer mit
den Aufständischen sich ins Einvernehmen gesetzt haben und diesen
Stenern bezahlen , um befugt zu sei » , die Ernte vorznnehmen . —
Astern ging ein Dampfer mit den ersten Verstärkuuqen für
Kuba ohne Zwischenfall ab .

w Madrid , 25 . Aug . Der Generalkapitän der P h i-
lippinen , General Blanco y Arenas , meldet in einem Tele¬
gramme , er habe , um jeden Versuch zu einem Aufstands zu
unterdrücken , die Zusammenziehung der Gensdarmerie nach M a-
nila angeordnet . In Manila haben neue Verhaftungen statt¬
gefunden .

w Athen , 25 . Aug . Meldung der „ Agence Havas " .
Der macedonische Bandenführer Broffas wurde getötet ,
seine Bande befindet sich auf der Flucht . Zur Zeit halten sich
noch 5 bis 6 Banden in Macedonien auf .

w Petersburg , 25 . Aug . In Krasnoje Selo fand gestem
in Gegenwart des Kaiserpaares , sämtlicher Großfürsten und
Großfürstinnen eine große Truppenschau statt . In Linie
standen 64 Bataillone , 41 Eskadrons , 13 Sotnien Kosaken und
5 Bataillone Artillerie mit 200 Kgnonen . Der Kaiser war zu
Pferde ; die Kaiserin saß mit der Großfürstin ' Maria Pawlowna
im Wagen . Nach der Truppenschau beglückwünschte der Kaiser
die Fähnrichkadetten , die zu Offizieren befördert waren . Darauf
nahnr das Kaiserpaar ein Frühstück ein und begab sich alsdann
nach Peterhof .

w Rio de Janeiro , 25 . Aug . Im Verlaufe der gestrigen
Ruhestörungen in Sao Paulo wurden 40 Personen ver¬
wundet , von denen 3 gestorben sind . Hier dauern die Unruhen
fort . Am Abend wurden feindselige Ruse gegen Italien aus¬
gestoßen . Die Hauptstraßen wurden abpatrouilliert .
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Die Kinder essen es gern . «65 . - 3.
In kaum 15 Minuten iä' tztsich eilt liebliches Gericht durch einfaches

Kochen der Milch mit Brown L P o l s o n ' s M o n d a in i n Herstellen
Dies ergibt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise und reizt durch
seinen eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke zu weiterem Genuß .
Zusatz von Vanille , Citrone , Fruchtsaftsauce k . gibt auf dem Fainiliciitisch
ein köstliches Dcfse . t. Ausführliches enthalten die Rezepte aus den
M o n d a m i n - Packeten , zu haben ä, 65 , 30 u . 15 Pf . in besseren
Colonial - , Delikateß - u . Drog .-Geschäftcn . Für die gute Qualität bürgt
am besten das 52jährige Bestehen dieser weitbekannten schortlschen
Firma . Engros bei B a s s e r m a n n & Herrsche ! in Mannheim . ■

Frittdrlelisbad Karlsruhe .
Wannenbäder and Schwimmbäder .

Beste n. billigste Badegelegenheit. Das Schwimmbassia wird täglich volstä idig
_ abgelassen und neu gefüllt ._ 2176—.22

Meteor »!. Ceutralstatiou Stuttgart . Wettervorhersagmig .
24. August , nachmittags 4 Uhr .

Infolge des Neuauftretens von Hochdruck an der Westküste von Frank¬
reich und dis gegen Irland hinauf behält die Wetterlage ein ungünstiges
Gepräge . Es wird deshalb das vorwiegend bewölkte und mäßig kühle
Wetter sich fortsetzen . Auch werde» leichte Regenfälle erfolgen Zwischen¬
durch wird dann doch zuweilen Aufheiterung , jedoch nicht von längerer
Dauer , eintteten . _ _

Geboren .
"

Karlsruhe , 18. Aug . Lina , B . Adam Rudolf , Schutzmann . — 19. Aug .
Karl , B . Karl Merkel , Schutzmann ; Alexander Berthold , V . Leop .
Jmhof , Sattler . — 20. Aug . Emma > B . Valentin Joram , Färber ;
Elise Maria , V . Philipp Bauer , Schmied . — 22 . Aug . Rosa Luise ,
V . Jakob Neureuther , Schlaffer . — 23 . Friedrich Wilhelm , V . Maxi¬
milian Hettel , Maurer ; Friedrich Gustav , V . Wtlh . Wolf , Loko¬
motivheizer ; Luise Frieda , V . Friedr . Zimber , Kohlenhändler ; Friedr .
Ludwig , V . Jakob Vogt , Reserveführer .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 22. Aug . Johann Zimmerer von Zeuthern , Bierbrauer hier ,

m . Rosine Götz von Ottersweier ; Konrad Schwarz von hier , Kauf¬
mann hier , m . Klara Saffe von hier ; Johann Pfennmger von Gem -
iningen , Metzger hier , m . Pauline Steigleder von hier ; Albert Hem -
berger von hier , Schriftsetzer hier , m . Stefanie Fövy von Bisch¬
weier ; Julius Lacher von Hagsfeld , Fabrikarbeiter , m . Katharine
Frank , Ww . , Pforzheim : Josef Kappler von hier , Schlosser hier ,
m- Dorokhea Klein von Durlach ; Dr . Friedrich Firnhaber von
Wolgast , prakt . Arzt in Charlottenburg , m . Johanna Schuberg
von hier .

Karlsruhe , 24. Aug . Adolf Schmitt von hier . Pfarrer in Vogelbach ,
mit Elsa Clever von hier ._ _

Wafferstandsnachrttyten .
Rhein .

Maxau , 25 . August , 560 ran, gest. 22 cm.
Waldshut , 24. August , mittags 12 Uhr , 376 cm , fällt .

Wafferwärme am 25 . August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14° R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr 13° R .

LtaatSpaPiere . In Proz .
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V. Grosse
Yerloosung
SU Baden -Baden .

Mark . Gewinne
Werth

_ In Karlsrnhe f, B. zn haben bei“
Bekanntmachung .

Zur Feier des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs wird

Mittwoch den 9 . k. Mts , Nachmittags 4 Uhr,
im großen Saale der Festhalle hier ein

Festmahl
jstattfindon , an welchem teilzunehmen wir sowohl die von aus¬
wärts hierherkommenden Herren Festbesucher , als auch die hiesigen
Bürger und Einwohner hiedurch ergebenst einladen.

Der Preis einer Theilnehmerkarte für das Festmahl (ein¬
schließlich der Weine, des Kaffee 's und der Musik) beträgt 15 M .

Die Karten können gegen Einzahlung oder Einsendung des
Betrags oder gegen Postnachnahme von der Stadtkasse hier be¬
zogen werden. 3857.2.1

Karlsruhe , den 11 . August 1896.
Der Stadttat .

S ch n e tz l e r . Lacher .

Zum bcvorgehendeu Feste empsehle ich die in meinem Verlage er¬
schienene , wegen ihrer trefflichen Darstellung und schönen Ausstattung
allseits empfohlene Festschrift :

GroßherM icb rirt) uon Örttmi.
Zur Feier seines siebzigsten Geburtstages

von 3785.7.3

Professor Ar . Julius Steinhoss.
Mit s Portraits u. 2 Abbildungen Preis elegant gebunden M . 2.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Karlsruhe. A . Slsikkek , Buchhandlung.

150,000 Mark
c'
n .a r 1 G ö t z , Hebelstrasse 15

litMlh 1 Zu haben in allen Lotteriegeschiftenn. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen v Werth
Loos i 1 Hk . , 11 Loose für lOHk . , 28 Loose für 25 Hk . (Porton . Liste 20 Pfg . extra ) versendet A . Holling , Baden-Baden .

Stt30,000W Stadtgarten Karlsruhe »
Mittwoch den 8«. August, Abends 8 Uhr,Konzert3567 . 12,5

j# % Alle Sorten j# %
X Rnhrkohlen X
lm - d. Ma^erwürfel -Kohlen (Anthraeit)

BraonRohlen - Briketts . Harke D?

Lager
iu

Maraa .

Coks , Holzkohlen , Saarkohlen.
rennholz :

Buchen-, Tannen- und Schwartenhol; m -
empfiehlt billigst

Louis Kratz »
"T

Ksntor : Waldstraße 44. Karlrrnhe.

Realprogymnasium Ettonheim .
Erste Reforrnschule Badens -

I » Serta , Quinta und Quarta ist der Lcbrplan der Realschulen eingefübrt .
Das Französische beginnt also in Serta , das Englische in Quarta . Iu Unter¬
tertia beginnt das Latein. Von der Obertertia an wird noch nach dem Lehrplan
der Realgyinuasien unterrichtet. Schüler , die nach Absolvierung bt 7. Klaffe au
rin Gymnasium überzugeheu beabsichtigen , erhalten von der 4. Klasse an unent¬
geltlichen Unterricht im Griechische » . Auswärtige Schüler finden m guten
Familien Aufnahme . Das neue Schuljahr beginnt am 4. September mit der
Anmeldung neu eintretender Schüsir . Letztere haben anher de» Zeugnissen über
den srühercn Schulbesuch den Gebnrts - und Impfschein vorzulegen . Die Aus-
Jiabineprüsungen , sowie die Nackorütungen finden am 5. September , Vormittags
8 Uhr. statt. Der reLklmahige Unterricht beginnt Montag den 7. September ,
Vormittags 8 Ubr . 3846 .2. 1

Etteuheim , 22. Augnst 1896.
Die Grossb . Direktion :

t8

©

I . V .
K H . Lindeumann.

Köijkrc Ksiidklslihalr Calw i.
Beginn dcS Wintersemesters am S . Oktober (42. Le niester) .

I. Abtheitung : Zweckmäßige Vorbildung sür den kaufnr. Be¬
ruf ; Ausnahme schon mit 18 Jahren . Konfirmandenunterricht euent. hier.

II. Abtheilung r Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute,
die schon praktisch thätig waren . Siellenbesorgung .

IN . Abtheilung ; Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbefiand , welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen .

Die Schüler iverden in der Anstalt verpflegt ruid find unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehaiten . Für schul- und christenlehrxflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichcn . 3199 . 11 .7

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor SpShrer .

cs

SEI

HypothekennKapitalien
In Vertretung einer ersten deutschen Hypothekenbank nehme

E
ehensanträge anch für im Bau begriffene Objekte entgegen .

mkgeschäft IMMSLL
Karl -Friedrickstraste 6 . 33541❖

Pianosortehandlttnq,
Karlsruhe , im Grünen Hof

(neben dem Hauptbahnhgf ) , 2 Treppen hoch ,
empfiehlt

HO §
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M.
gespielte , in schönster Auswahl. -

Eigene Reparatur-Werkstätte / Stimmen ,
crleichterungcn, Eintausch gespielter Klaviere .

Keine Spesen für Ladenmielhe, Buchhalter. Geschäfts
führer re . , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

tssssma
an, neue und

837. - 27
Zahlungs-

Hofkonditor,Georg Gehler,
ELarlsrvilie ,

Herrenstraße 18 , in nächster Nähe des Hofthtalers und der
Kaiserstraße, Telephon 352,

3002 . 10 .5
empfiehlt seinen geräumigen Kaffee - Salon zur geneigten Benützung.

Täglich frische Pleisob - n . LrlesoNenpastetodsn , Dorten , Lnoden ,Kaffee - u . Theebackwerk in reicher Auswahl.
Tpcciatität : Griechisches Brod .

Xaffeo , Chokolade , Thee ; Gefrorenes in atten Sorten ; Cafe alace ,Punsch romaine , Sorbetto , Cobler , Limonaden , Südweine u . i . ra.
Groxe Auswahl feiner Bonbons , Fondantsdesserts , Pralinen ,

• _ _ Chokoladedesserts , Bonbonnieren n. Atrappen .

ad. Lehessvei’siclieruiigs-GesellschattI
in Karlsruhe . 3 .5 ,U01

j Lebens -, Sterbekassen - u . Militärdienst -Versicherung j
Binder - und Altersversorgung .

Massige Beiträge . Günstige Bedingungen .
Aller Ilebersehnss den Versicherten .

Melasse -
’

f orfineM h Futter
(üfidj ptrntiitm Derfahrk « voir W. Schwarz )

ca . 40 % Zucker , 9 °/0 Protein enthaltend , als Saniiätsfutter hervor¬
ragend bewährt , worin die nachtheiligeWirkung der Salze der Melasse
vollständig aufgehoben ist , 50 °/§ billiger alö andere Kraftfutterwittel
mit gleichem Nährstoffgehalt , liefert 3853.5.1

Imekerfabrik Franken ihal
in Franlivnthal .

Vertreter für Mittelbaden:
Mai °l ISaumakiii , Karlsruhe , Akademicsir. 20,

welcher mit Prospekten und weiterer Auskunft gerne zu Diensten steht .

Oie General -Agentur
tim - sehr lcistnugsiäbigen deutsch,u I -ebensverslohernngs - Aotlen - Ge -

Lsllsvbaft , welche aufer der Todessallversichcrung noch vorzüglich eingerichleie
'.llebenspaileu führt , ii zu beiepeu . Tüchtige kaurionssahige Bewerber wollen
ibre Offerten linier ' 2>,iltbc,lnnz von Lebenslauf und Referenzen u . 0 . 3241 au
Haas .« stein & Boglcr , A. G. , Karlsruhe , senden._ 385V/ . 1

Beste Qualität ,83552
ubrkohlen

empfehle cb Schiff Maxau zu billigsten Sommerpreisen.

X
X
X

Amalienstraße 59 . fr» Oiß

(letztes vor dem Manöver )
von der Kapelle des

Badischen Mb -Grenadier-Regiments .
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

Heiteres Programm
ÜPi

’ ntritt - / Abonnenten 30 Pfg .gJHUlü ♦ \ Nichtabonnenten 50 Pfg . 3860.1
Unterzeichneter hat sich in B » 8t»tt als

TafelwasserLRange
PrämiirtFrankft ™ 8

ein
natürlich

ohlensaures
Mineralwasser

Zn haben in grossen a . kleinen
, waissen u. grünen Flaschen.
orrätHig in adlen

Apotheken tt . Miner alwaseerhandlun gen .
ProspectQ und Brochuren

r gratis und franco durch die

*

niedergelassen . 3749.10.3Das Geschäftszimmer befindet sich Schloßstraße Nr . 86 .

_ B » ftötzmann »
Vortheilhafte Capital - Anlagen

6 —10°zn jo pro anno
3275 .26.20bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene

Goldmmen -Indnstrie .
Sachgemässe Informationen ertheilen

_ _ Schober & Pönitz , Bankgeschäft, Dresden .
orn nmr größeren, inner SlaetsauNlchl Ilchendeu Leyraufiall stno sür dar

nächste Winterhalbjahr noch
2 Lehrerstellen für Mathematik and Physik
ZU besetzen. 3688 .3.2

Monatl . Gehalt 165 Mk . und Neisekofienvergütung.
Meldungen , denen Lebenslauf und Zeugnitzabschriften bcizufügen sind . be¬

fördert unter tt . T. die Annoncenexpedition von G . L . Daube & Co .,Frankfurt a . BI.

Oelgemälde
als Hocbzeitssescbe &ke sind das Schönste für jeden Salon . Empfehle
mein großes Liger in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln , Consoles/Pho -
tographieratzmcn , nur eigenes Fabrikat , schwarze »nd braune Säulen von
4 Mark an , P -vrographiesttin - crn , stets das Neueste. Einrahmung von
Bildern von der einfachsten bis feinsten Ausführung . Neuvergotdung von
Spiegeln und Bilderrahmen . 3105 .—5

Billigste Preise .
, LlUDtdKgttt 's Nachfolger,

Karlsruhe , Kaiserslraße 144 , Eingang Karlstraß?.

Gewinne
der Karlsruher Jnvaliden -Lotterie sind
folgende in meine Collecte gefallen :
III . Haupttreffer M. 5000, je 1 Treffer
a 500 u . 200 M ., 4 Treffer st 100 M„
c». 120 Treffer ä 5 ), 20 u. 10 M . und
unzählige 5 Mark -Stücke.

Gewinne löse ich sofort ein.
Listen st 10 Pfg . zu haben .
Ferner :

Walrshnteu Gewerbe- u . Geldloos «,Berliner KnnstaaSstellnngSloose ,
»tadolfzcller Zuchtviehtoose,
Engener « . Rnstatter Pferdeloose
Badener , Frnnksurter und Darm -

städter Loose.St . Georgener « usstellungsloose .
Berliner und Stratzvurger Pferde¬

loose.
Sämtlich p. Stück M. 1 .— , 11 Stück

M. w —.
Wiederverkäufern höchster Rabatt .
Porto u. Lifte je 25 Pfg . mehr bei der

ztznuptagentnr 3367 .1

Carl Crötz ,
Ledekhandliing ,

Karlsruhe, Hebelstrasse 15.

tMiderer - ^ alirrädier
der Wanderer - Fahrradwerke

vorm . Winkihofcr & Jaenieke
in Cbemuitz ' ^icliöiiau .

Hauptdepöt in Karlsruhe :
Hermann Oertel ,

Bttlinserstr . 88 . 461 .70.59

Hemüen nach Maass
unter Garantie für beste Aus - 1

führung und guten Sitz
Grosses Lager 3e 52.11

fertiger Herren - und Knaben - 1
hemden , Kragen , Hanchetten,Kraratten , Reform - und Nor - |
mal wasche, Unterkleider und |

Socken.
Prima Qualit. Billigste Preise . |

Muster stehen zu Diensten .
Heinrich Craier, Karlsruhe, !

Kaiserstrxsse 189.

I Hotel 1. Ranges
in einem der 1 . Badeplätze ist mit
sämmlichem Inventar an einen
tüchtigen , gewandten Gastwirth
unter günstigen Vedingung - n, Fa -

! milienverhältnisse balber, bei einer
Anzahlung von 100,000 Mk « zu
verlaufen . Näheres auf irankirie
Anfragen unter W. 8 . 89 durch

! Haasensteln L Begler , A G in
Frankfurt a . M . 3312 .8 .6

Zu verleihen ! !
Für die Dauer des Festes werden

Fahnen . Wappen und Dekorationen
aller Art für ganze Straßen und Häuser,
in Parthieen , verttehe». Muster zur
Ansicht 3851 .1
A . Lindenlaub je ., Kaiserste,
lliicderlage von Kaisers Fahucn -

fabrik Biain;.

Pensions -Anerbieten
In einer LehrerSsamilic iu Karlsruhe

werden zwei junge Leute , welche hiesige
Lehranstaliea beinchcu , in ganzer Pen¬
sion ausgenommen . Ueberwachung oder
giachbisie , wenn nöibig , geschieht durch
erwachsene Söhne ( Lehrern ). Preis nach
Uebereiukiiiist. Lfserten sind zu richten
an die Erpcditiou ü . Bl . unter ') lr . 3856 .1

Zu verkaufen oder zu
verpachten .

Mein « der ptenzeit entsprechende,
gut eingerichtete Bad -, Dampfwasch-
und Bteichanstatt ist unter günsrig n
Bedingung «« zu verknusen oder zu
verpachten. 3317 .6.1

Näheres » eim Besitzer
Karl ] >umbertli ,

Elisenbav , Durlach .
Sehr schöne 3712 .6.3

von M . 260.— bis M . 400.—
sowie gut erhaltene

Pianinos
von M . 320.— an sind wieder in
reichhaltigster Auswahl auf Lager.

Ludwig Schweispt,
Gr. bad. Ksstirferaut,

U » rl8r »»I»« ,Herrenstr. 31 .

Ertrafki » Srestergkist , Mm
und Kirsch . Lit. 90 Pfg . ofjcrirt u . be-
musterl Böbrr II . , Bvppenbsirn B .

3365.6. 1

Wo
kann ein geb . Frl . die feine Küche er¬
lernen und Kost und Logis dabei haben ?
Eintritt 1. Oktober 1898 .

Offerten mit Preisangabe an die Ex¬
pedition dieses Blattes unter Nr . 3763.2.2

I

Netterer , tüchtiger 3866.1
Kartner ,

ledig , ev ., in Obst - « . Gemüsebau ,
sowie Blumenzucht durchaus er¬
fahren , sucht , gestützt ans beste
Empfehlungen , alsbald Stelle in
herrscheftl. Hause. Gefl . Aner¬
bieten erbeten unt . I>. 82055 b . an
Haafenstetn & Bögler , A -G.
Mannheim .
Praktisch ausgebildeter, lediger

Gutsverwalter,
in allen Zweigen der Landwirtbschast,
Licbzudit , Msichwirtdsdiaft, Obst - und
Weinbau u . landw . Bud>fübrung durch¬
aus erfahren , energische Arbeitskraft , mit
vorzügl . Zeuanisseu von Behörden und
Privaten , sucht ans größerem Gute
Stellung » — Eefl . Off . unter 8t . 510
an Wllb . Wolf , Aiinonc . - Erp . in
Bühl i ./Lad . 3864 .2 .1

Ein älteres Fräulein aus gi .ter Familie ,
iu allen häuslichen Arbeiten bewandt,
suchst Stelle zn einem ältorm Herrn als

ij/i _ 1 .

Zu erfragen in der Erpeditiou d . Bl .
unter Nr . 3858.1

Suche einen jungen , vertranten , cr»
sahrme.il , zuverlässigen, jungen

Kaufmann ,
der in der eiusachen Bndiführung be¬
wandert und sich im Geschäfte in jeder
Beziehung zur Arb it bergiebt. Zeug -
nijtcund Gehaltsansorüche nebst Photo¬
graphie bitte cinznsenden au
G . Sehullhclss Muhl '. ,

Spielwaarensabrik 3859.1
in Sütenbach , Lad n .

Stcllenverinitteliuigs-’
Anstalt des Kaufm. Vereins

Köln a . Rh. , Perlenpinhl 1—3.
Tägl . Anmeldung von Vaeanzen.
Einschreibegebühr für Niehtmit-
glieder vier Mark . Bedingungen
werden franco zugesandt . Für
Prinzipale kostenlose Bedie¬
nung. 2973 .- 9

i Verkäufer . §
5 Eine süddeutsche MSbelfadrtt f
S ersten Ranges sucht einen durch» K
» ans fachkundige« , tn der Stoff - »
» und DckorattonS - Branche de- »
» wunderte « Verkäufer «ns Ac - JJ? qnisi enr . ES werden nnr Be- 2
L werbe« mit Vesten Zengniffen ,:w berücksichtigt, weich' letzterenSln 0

gab n über feitheri ; « Thätigkeit , »
m Branche - und «» ent. Sprachen - »

k«ntnifle,Gehaltsansprüai «,Per - »
sonal - , MilitLrverhültntfl « re . ic .
veizusügen sind. 3S49 . 1

Gesi. Offerten unter A. 6537 an
0 Budolf Äosse in Stuttgart , i

c»

Druck uiio Vertag von Ouv Äteup , üiriehstrane Nr . 9 io jiarisruhe «.
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